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«Helva und der Mantel der 
Nacht»

Ein Märchen aus dem Sternenpark 

Gantrisch

Sei t  un-

d e n k l i c h e n 

Zeiten wacht 

die Feenköni-

gin Helva ü ber 

das Gantrisch-

gebiet und sei-

ne Bewohner. 

Jeden Abend legt sie ihren schwarzen Mantel 

um, sodass das Licht schwindet und die Nacht 

hereinbricht. Im Schutz der Dunkelheit erwa-

chen viele Tiere und die Zwerge verlassen 

ihre Behausungen, um den Menschen Gutes 

Buch Nr. 2

Das sagenumworbene Gantrischgebiet.

Die überlieferten Sagen erzählen aus den 

Tagen, als noch die Feenkönigin Helva alles 

Leben über und unter der Erde hütete und 

am Helisee das Schicksalsnetz spann. Wenn 

wir ihrer Kunde aus uralten Zeiten lauschen, 

beginnt unwillkürlich der Wind in den hohen 

Tannen zu brausen und berichtet vom grim-

migen Reiter Türst und der wilden Jagd. In 

geheimnisvollem Flüsterton hören wir von der 

Hilfsbereitschaft der Zwerge unter dem Berg. 

Vom kühnen Witz schlauer Bauernburschen 

und vom tolldreisten Aberwitz hochmütiger 

Sennen. Von suchenden Rittern und freveln-

den Jägern. Da ist die Rede von verborgenen 

Schätzen, die sich nur zu bestimmten Zeiten 

im Jahreslauf off enbaren und von schlum-

mernden Mächten, deren Zorn man tunlichst 

nicht herausfordern sollte. Wer war die weisse 

Schlange mit dem Silberkrönlein? Und wie 

kam der Schwarzsee in die Landschaft? Die 

alten Geschichten erzählen vom uralten Bund 

zwischen Menschen und Natur. Und wie er 

durch Habgier und mangelnde Demut letztlich 

zerbrochen wurde.

Hier ist nun das Bilderbuch entstanden:

zu tun. Doch in letzter Zeit scheint es, als ob 

Helvas Mantel der Nacht Löcher bekommen 

habe, und die Feenkönigin wird um Hilfe geru-

fen. Die neue Geschichte aus dem Reich von 

Helva – ergänzt mit einem Infotext zu Licht und 

Nacht und zum Sternenpark Gantrisch – lädt 

in verspielt-märchenhaften Bildern dazu ein, 

die nächtliche Dunkelheit und ihr verborgenes 

Leben mit anderen Augen zu betrachten. 

Autor: 

Andreas Sommer (*1976) wuchs in Nieder-

scherli BE auf. Seit seiner Kindheit erkundet er 

die Landschaften und Sagen des Gantrisch-

gebietes. Lange Zeit arbeitete er als Reise-

leiter für Kameltrekkingtouren in der Sahara 

und studierte Environmental Education und 

naturnahen Tourismus. Seit mehr als zehn 

Jahren verbindet er Erzählkunst, heimische 

Mythologie und tiefe Naturerfahrung in seinen 

Angeboten als Sagenwanderer. Sein Anliegen 

ist es, den ursprünglichen Zauber in Natur und 

Menschenseele wieder zu wecken. Er lebt mit 

seiner Familie im Eriz.

Illustratorin:

Irma von Allmen wuchs im Lötschental auf. 

Schon früh wurde sie mit der Natur und der 

Sagenwelt des Tals vertraut. Als Kindergärt-

nerin arbeitete sie später in Domat/Ems GR 

und Ferden VS. Bis heute trägt sie eine tiefe 

Begeisterung für die Natur in sich. Ihre mär-

chenhafte Wahrnehmung von Naturphäno-

menen drückt Irma von Allmen in lebendigen, 

verspielt-verzaubernden Bildern aus. 
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